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Die Steigerung der Vteh-
und fleifchpreife.

Seit Monaten schon befinden sich die Vieh » und
Fleififfpreise in einer stetigen Aufwärtsbewegung.
Unsere Voraussage gegen Ende April, so bemertt
der „ Vorwärts "

, daß die damals eingetretene Stei¬
gerung der Viehpreise noch nicht ihren Höhepunkt
erreicht habe, hat leider inzwischen durch ein wei¬
teres Anziehen der Preise aus den hauptsächlichsten
deutschen Viehmärkten ihre Bestätigung gefunden.
Am Berliner Schlachtviehmarkt z . B . haben seitdem
die Preise für Rindvieh durchschnittlich um weitere
Alm bis vier Mark pro 100 Kilogramm Schlacht¬
geivicht angezogen und die Schweinepreise gar um

Ps Mark. Es notierten nach dem Bericht der
eftimt des Berliner Schlachtviehmarktes:

Ende April 1905 Ende Mai 1905
■ riollfleischige Ochsen . . 138—146 M. 140—148 M.

Jüngere nicht anSge«
»mstete Ochsen . . . 128—136 „ 130—138 „

Srckfleischige ausgemästete
Kühe . 112—118 , 122—126 .

Schweine bester Qualität 126 „ 132 ,
Fleischige Schweine mitt¬

lerer Qualität . . . 120—124 „ 126 — 130 „Die Preise für Rindvieh verstehen sich pro 100
Kilogramm Schlachtgewicht , das heißt nach Abzug
des .Kopfes , der Haut , der Füße sowie der Organe
der Brust - , Bauch - und Beckenhöhle ; die Preise für
Schweine hingegen pro 100 Kilogramm Lebend¬
gelvicht mit 20 Proz . Tara .

Seit vielen Jahren haben die Preise
für Rindvieh undSchweine nichtmehreine solche Höhe erreicht . Selbst im Herbstdes Jahres 1002 , als sich überall in Deutschland
ein Entrüstungssturm gegen die Biehsperre und die
durch diese bewirkte enorme Erhöhung der Schlacht¬
viehpreise auf den deutschen Märkten erhob , standen
die Preise noch immer einige Mark unter den
heutigeri. ^ Die Rinderpreise erreichten damals ihren
höchsten Stand im Oktober. Sie stellten sich im
Durchschnitt dieses Monats am Berliner Schlacht -
wehiuarkt für vollfleischige ausgemästete Ochsen aufW , für nicht ausgemästete jüngere und ausge-
stlästete alte Ochsen auf 129,5 Mk ., für vollfleischige
Kube auf 120,8 Mk . pro 100 Kilogr. Die Schmeine -
preiic hatten im Jahre 1902 ihren Höhepunkt schon
zlvei Monate früher, im August , erreicht . Die durch-
fchnittliche Notierung in diesem Monat betrug für
vollffeischige Schweine bester Qualität 129,6 Mk .,fnr zweite Qualität 126,6 Mk . pro 100 Kilogramm.Es stehen also die jetzigen Marktpreise für die ver¬
schiede!,en Rindvieharten durchschnittlichum 3— 4 Mk ..für Schweine uin ungefähr 2 Mk. höher als da-
n >als . Und diese Steigerung der Biehpreise ent¬
spricht die der Fleischpreise, wie jede achtsame Haus¬frau weiß . Besonders die Schweinefleischpreise sindin letzter Zeit mehrmals erhöht worden und stellen
fich tu den Tetailgeschästenheute durchschnittlich umw 15 Pfennig pro Pfund höher als vor drei
Monaten .

Wenn trotzdem heute die Klagen über die Fleisch-
icuernng nicht jene Heftigkeit erreichen , wie vor
drc , fahren , so erklärt sich das ans dem etwas
gv.un,gei, Stand der jetzigen Erwerbsverhältnisse.Tie Fleischtenerung fiel damals mit dem tiefstenSlond der hereingebrochenen Wirtschaftskrise zu-
iaminen , während heute eine Reihe der wichtigsten
Industriezweige relativ flott beschäftigt ist. Aberwu stehen noch nicht am Ende der Preissteigerung ,

.*^ ch?wt keineswegs ausgeschlossen, daß der
fr?™ !* ’n tiefem Jahre eine Fleischteuerung mit
stch bringen wird, wie wir sie seit Jahrzehnten nicht
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12 . Kapitel.
Das war der Drstte, der von Nachgeben sprach,der Dritte , der ihnen ihr bißchen Mut austreten

wollte. Mürrisch und starr vor Kälte lauschten die
streikenden. Eine Stunde lang hatten sie in dem
gclroreiien Schlamm auf Dekker gewartet, der nichtkommen konnte . ES ging schief. Wieder ein
xchabbes in tiefem Elend, wieder eine Woche ohne
Ausrichten.

Rnn, dicht um das kleine Zelt zusammenge-
?,
la»ßt, mit durchweichten Füßen , gebeugten Rücken,IMinpf lauschenden Köpfen , schienen sie einer Ver¬

zweiflung zu erliegen.
Eleazar stand bei Juda , Hes und Klaroen undbalste heftig die Fäuste. Was sie fühlten, litt ermit , vielleicht noch tiefer. Wie oft schon hatte erme Empfindungen einer Menge, den Haß einer

ssenge , die Rache einer Menge, die Liebe einer
,- ^ enge, die Leidenschaft einer Menge mit durchlebt .'

gjf!
c oft schon hatte er versucht, das Jauchzen,

^ kirren, Rasen, Handeln einer Menge zu erregen,
sich müde gedacht über ihre Kraft und Ge-
ihre sklavische Natur , ihre Angst , ihr Zaudern.Wor immer doch wieder, wenn man so dastand,

AMIter an Schulter , Körper an Körper, eigenes« eüautenleben neben dem der anderen und die
^ j1llv; en Köpfe rundum , tat man nichts für sichm,ein . Wie der Atem gemeinsam aus den Köpfen

E .
ö ' efahlgraue Winterluft zog, die Herzen klopf-

jv
’
: , me Angen starrten und die Lungen Lust

f ^ s
' 1"ten — ebenso wurde man wütend mtt den

-■ fröhlich mit den anderen, niedergeschlagenI den anderen . Eine Menge kann morden, ver-' lreu. anbetcn, verfluchen , martern , verfolgenund
l lieg sich mitreißen , ebenso wie frühere Jndi -

uen sich von früheren Mengen hatten beeinflussen

dem Einfältigsten Aar machen wird , daß die deutsche
Landwirflchaft absolut nicht imstande ist , die
deutschen Viehmärkte mtt dem nöttgen Schlachtvieh
zu versorgen .

Die Hauptursache der heuttgen Vieh - und Fleisc ,teuerung liegt in der schlechten Futtermittel -Ernte
des letzten Jahres . Sie veranlaßte manche Land¬
wirte , da sie nicht die Möglichkeit sahen , ihr Vieh
gut durch den Winter zu füttern , größere Teile
ihres Viehbestandes zu verkaufen. Trotz des Futter¬
mangels hielten sich denn auch die Viehpreise auf
einem relattv mäßigen Niveau . Als aber die starke
Zufuhr zu den Viehmärkten aufhörte, stiegen natur¬
gemäß auch .die Preise.

Nach den bisherigen Saatenstandsberichten ist
jedoch in diesem Jahr , vorausgesetzt, daß nicht nochdas Wetter einen dicken Strich durch die Rechnung
macht , auf eine ziemlich gute Futtermittel - Ernte
zu rechnen . Die Folge dürfte sein, daß die großen
Viehzüchter und Vrehhalter die Gelegenheit benutzenwerden , ihren Viehbestand wieder aufzubessern ,das heißt ihre Zufuhr nach dem Markt noch mehr
einznschränken .

Mit welcher Unverftorenheit auch die Agrarier
behaupten , daß die deutsche Landwirtschaft der
Nachfrage der deutschen Viehmärkte nach Schlacht¬
vieh zu genügen vermag, die Tatsachen lehren das
Gegenteil. In keinem unserer Nachbarländer,weder in Rußland und Oesterreich Ungarn , noch in
Belgien , Holland oder Dänemark , selbst nicht in
Frankreich , stehen die Viehpreise so ' hoch als in
Deutschland . Aber die Grenzsperre macht die Ein¬
fuhr ans diesen Ländern unmöglich oder schränkt
sie auf ein Minimum ein . Wenn der Arbeiter
kein Fleisch zu kaufen vermag , nun dann soll er¬
es nach der Logik unserer Staatsmänner bleiben
lassen — die Hauptsache ist, daß die Agrarier hohe
Preise für ihr Vieh erhalten .

Hus der Partei ,
* Parteifest in Königsbach. Wir geben den

Parteigenossen von Pforzheim und der Umgebung be¬
kannt, daß am Sonntag den 25 . ds . in Königsbach e n
großes Parteifest für den Wahlkreis Dnrlach-Land ab¬
gehalten wird . Wir ersuchen die Genossen aus unserem
Wahlkreis, recht zahlreich das Fest unseres Nachbarwahl-
kreises zu besuchen. Vereine, die sich an der Festlichkeit
beteiligen wollen , mögen sich an den Genossen Stein¬
häuser in Königsbach wenden .

Hornberg , 2. Juni . Den verehrt . Lesern diesesBlattes znr Kenntnis , daß von seiten des Arbeiterwahl¬vereins eine Abschrift der Wählerliste zur
Reichstagsersatzwahl im Gasthaus zur „ Rose"
aufliegt, und zwar vom Samstag , 3 . Juni bis einschließ¬
lich Mittwoch, 7. Juni . Es ist hiermit Gelegenheit ge¬boten, sich auch abends nach 6 Uhr nnd Sonntags den
ganzen Tag zu überzeugen, ob man eingetragen ist. Es
wäre zu wünschen , daß von dieser Begünstigung viel
Gebrauch gemacht wird.

Philippsburg . Es geht vorlträrts . Am 28.Mai hielt der erst vor kurzem gegründete Wahlverein
seine erste öffentliche Volksversammlung ab. Mit dem
Besuch kann man fürs erste Mal zufrieden sein, trotzdemder Pastor sich ins Zeug legte , uns de» Saal abzutreiben.
Genosse Kolb referierte über das Thema : „Die politische
Lage in Baden und die Landtagswahlen " . Es war sicht¬
lich eine Freude, mit welcher Aufmerksamkeit seinen Aus¬
führungen gefolgt wurde. Reicher Beifall lohnte den
Redner am Schlüsse seines anderthalbstündigen Referats .
Für den „ Volksfreund " Ivurden zwölfAbonnenten gewonnen . Den Genossen diene
zur Kenntnis, daß im Lokale zum „ Grünen Winkel "
)er „ Volksfreund" ausiiegt. Man bittet die Genossen,den Gastwirt kräftig zu unterstützen .

Briefe und sonstige Sendungen für den 52 . Land¬
tagswahlkreis sind zu richten an A . Heiser , Maler,zu
Bruchsal, Schonbornstr. 64.

lassen . Man schrie gemeinsam, wenn ein Kind ins
Wasser fiel , man kreischte, wenn es unterzusinken
drohte — man jubelte einander zu, wenn es ge¬rettet wurde.

So war es mit allem. Die Menge phaitta -
sierte sich einer, Gott , die Menge schien unsterblich .
Die Menge gruppierte sich , stieß einander, tyranni¬
sierte , ließ sich knechten. Die Menge hatte eine
seltsame , große , kindliche, ehrliche Seele und eine
kleine verstockte. Sie war ein unberechenbarer
Riesenkörper , der jahrhundertelang mit einem ver -
schrmnpelten Verstand gegen sich selbst

' gewütet
hatte, plump, wie ein junger Hund und nun zu
erwachen schien — schien — es dauerte so auf¬
regend gräulich lange . Inmitten einer solchen
Menge empfand man seine eigene Sttmme gröber,
den Körper schwerer, die Muskeln stärker , den
Willen elastischer, den Kopf geräumiger , weiter.
Aber eine Menge konnte einen auch schlaff , >vahn-
sinnig — furchtsam , melancholisch oder verzweifelt
macheil .

Heute waren sie verzweifelt. . Die gleichmäßig
schwarz kalte Schneeluft lag schwer auf den Dächern ,
ohne jedes Leben, ohne jedes Licht. Nirgends sah
man ein Wölkchen — überall dehnte sich regungs¬
loser Schnmtz , der sich an den Häusern jenseits der
Gracht zu einem klumpig schmutzigen Braun ver¬
dickte , als ob sich dort eine gurgelnde Kehle be¬
fände und ein Kehlkopf mühsam An^stqualm aus¬
atmete. Die Gracht mtt den vielen Lchlammsielen
lag straff , still und glasig und spiegelte den Himmel
stahlgrau zwischen ihren steil aufsteigendenWänden
wider ; die Bäume streckten ihre schwarzen knor¬
rigen Zweige aus , — es wurde einem fast bange,
daß die graue Lawine stürzen und zu allererst das
dürre alte Holz , die starren , rnorschen Zweige , zer¬
brechen würde. Doch nicht allein dieses drückte
die Menge. Um das kleine Zelt herum gedrängt,
die groben Schuhe auf den Klunrpen zerttetenen
und wieder gefrorenen Schlammes , die Füße kalt
und voller Nässe gesogen , die Körper überzogen
voll der schneidenden Kälte der Lllst , die die Haut
unter der Kleidung wie mtt nassen Händen be-

Badische Chronik.
K. Y. Durlach , 2 . Juni . Wie das kleine Hand¬

werk gehoben wird, zeigt folgende» Vorkommnis : Als
die Herren von der BäckerinnungWind bekamen , daß ein
Konsumverein gegründet wurde, waren sich die Herren
Bäckermeister auch sofort einig, eS müßten alle Hebel in
Bewegung gesetzt werden, und kein Kollege dürfe sich
dazu hergeben, dem Konsumverein das Brot zu liefern.
Es fand sich aber trotzdem ein Bäckermeister R„ welcher
nnS in steundlicher Weise die Lieferung des Brotes
zusicherte . Da nun der betreffende Bäcker ein gute»
Brot liefert, haben wir alle Ursache , mit ihm zufrieden
zu sein. Jedoch anders die Bäckerinnung. Als kürzlich
der Bäcker R . wieder eine Mehlbestellung machte , erhielt
er trotz einer Bürgschaft bezw. eines Gutschein » von 1000
Mark zwei Tage darauf von dem Lieferanten den Be¬
scheid , er möge sein Mehl von einer anderen Firma be¬
ziehen . Ein Grund hierfür wurde nicht angegeben, doch
glauben wir, daß derselbe nicht schwer zu erraten sein
wird. Auch wurde dem Bäckermeister R . die Hefe , sowie
die Zeitung entzogen. Und warum ? Die Herren von
der Innung sahen nun, daß sich das Geschäft ihre?
Kollegen R. durch die Lieferung an den Konsumverein
etlvas hob und flugs waren sie hinterher , denselben
wieder zu ruinieren . Wer sind nun die Mittelstands¬
retter und wer bekämpft den Mittelstand ? Die Herren
wundern sich vielleicht , daß der Bäcker R . noch nicht ganztot ist und immer noch Brot fabriziert ? Wer nun der
Lieferant des Mehles und der Hefe ist , können die
Herren in Zehntstraße 7 erfahren . Auch können die
Herren den Preis , zu welchem R . daS Brot liefert, da¬
selbst erfahren.

Wie kommt es, daß die Jungen des R . fortgesetzt
von denen der Jnnungsmeister belästigt werden betreffs
des Brotpreises.

Wenn nun die Herren der Innung noch nicht einge¬
sehen haben, daß der Pfeil , den sie auf den Bäckermeister
R . abschießen , auf sie zurückprallt, so werden sie sich noch
bequemen müssen , dieses zu begreifen.

Nochmals rufen wir der Arbeiterschaft von Durlach
und Umgebung zu : Tretet ein in den Konffum -
verein !

* Villinge », 1 . Juni . Im sogenannten Leimgruben-
wäldle erhängte sich der ea . 40 Jahre alte, immer kränk¬
liche Taglvhner Math . Staiger .

Fahrnau , 2 . Juni . Mit welchen Mitteln heutzutage
noch manche Arbeitgeber die Arbeiterbewegung nieder¬
zuhallen suchen , zeigt folgender Fall : In der hiesigen
Mech. Weberei wurde am letzten Zahltag der Frau eines
hiesigen Parteigenossen gekündigt. Um nun den Grund
der Kündigung zu erfahren , begab sich die Frau , welche
nebenbei bemerlt, als gute Arbeiterin galt und sich
keiner Schuld bewußt war , in das Bureau des betreffenden
Fabrikanten H ., um dort den Grund ihrer Kündigung zu
erfahren. Dort wurde ihr die überraschende Antwort zu¬teil, daß ihr lediglich deswegen gekündigt worden fei,lveil ihr Mann sich an sozialdemokratischen Umtrieben
beteiligt habe. Ferner ging aus de» Fragen des betr.
Herrn hervor, daß man in ihrem Ehemann den Verfasser
der in letzter Zeit aus Fahrnau erschienenen Artikel ver¬
mutete. Wir können aber dem Herrn verraten , daß er
mit seinen Vermutungen auf einer falschen Fährte war .
Also deshalb, weil ihr Mann es wagt , eine eigene
Meinung zu haben, wirft man nun diese Frau auf die
Straße .

Glaubt denn Herr H . wirklich , durch solche Mittel
der politisch aufgeklärten Arbeiterschaft Abbruch zu tun ?
Darin dürfte sich dieser Herr gelvaltig täuschen . Aber
man will ja dadurch nur seinem Haß gegen die Arbeiter¬
bewegung Ausdruck geben , man will die Arbeiter fühlen
lassen, daß man noch Herr über dieselben ist . Dies Vor¬
kommnis zeigt deutlich , daß der herrschenden Klasse kein
Mittel zu schlecht ist, um die Arbeiterschaft von der
politischen Tätigkeit abzuhalten ; es zeigt aber auch den
indifferentenArbeitern, daß ein solcher Zustand auf die
Dauer unhaltbar ist, und Ivenn sie die Gleichberechtigung
nicht nur auf dem Papier , sondern in Wirklichkeit haben
wollen , sie sich politisch und geiverkschaftlich organisieren
müssen.

An die Arbeiter Fahrnaus ergeht die Mahnung , sich
denjenigen anzuschließen , tvelche schon -heute für die Be¬
freiung der Arbeiter den Kampf zu führen gewillt sind ;
möchten auch sie wackere Streiter für unsere gerechte

tastete , die nackten Riicken entlang zitterte , die Brüste
mit Schauern überglitt , — so ungefähr fühlte Eleazar ,
kurz und scharf , das körperliche Empfinden der
Menge mit — so mußte es wohl sein . O , au einem
sommerlichen Tage , bei hellblühendem Grün und
silberkcmtigen Wölkchen, an einem jugeudsprühen-
den Lenzestage, würden sie nicht schwach und ent¬
nervt dagestanden haben, würden sitz nicht das lange
Geschwätz einiger Aengstlicher , Mßvergnügter , Mut¬
loser geduldet habeil — Sentimentalität quoll in
ihm auf. Die Pupillen seiner Augen spannten sich
in nervöser Aufregung. Nild zum erstemnale in
seinem Leben bat er, ohne Nachdenken , jäh getrie¬
ben durch eine Macht, eine Gewalt , eine Aufwal¬
lung , die sein Gesicht erbleichen," seine Sttmme
schrill erklingen ließ, ums Wort ; und während der
Beifvll noch nachgrollte , drängte er durch die zu¬
rückweichenden Streikenden und stieg schwindelig und
lichtscheu die Stufen zu dem Zelt hinan . So nervös
waren seine Bewegungen, daß er einen Moment
strauchelte und sich schmerzhaft an die Knie stieß.
Mit eiskalten Händen hielt er sich krampfhaft au
der obersten Latte der Ballustrade fest ; er blickte
totenbleich , die Augen fahlblau umrändert , nach
der gewaltigen Menschenmenge , die ihn plötzlich
wie ein Tier beängstigend anstierte. Einen Augen¬
blick wähnte er zu ersticken, er atmete schwer ;
bebend preßten seine Nägel sich ins Holz. Die
Hüte, die gelben Köpfe , die grauen Zweige , das
Gitterwerk, die Steine verschwammen vor seinem
blutleeren Kopf . Heiser keuchend begann er : „Ka¬
meraderl" . . . . er stockte uild versuchte zu schlucken.
Es zog ein Angstkrampf durch fein Gehirn , der
Schweiß rann ihm an den Schläfen herab . Wie
er ohne Gedanken hinstarrte , die versteinten Hände
um die Ballustrade geschlungen , die , versteinten
Füße in den weiter gelvordenen Schuhen , durch-
firhr ihn die rasende Angst , daß er verrückt werde.
Die Tram fuhr durch die Buchte , nebelte dunstig
vorüber. Er hörte die Glocke , die knpfergelbe
Glocke , die bimförmige , gelbe Glocke mit dem

fl Eine Art Straßenbogen um den Platz heruin.

Sache werden . Uns zum Schutz, der herrschenden Klasse
zum Trutz I

Soziale Rundfchau.
Die Gewerkschaftsbewegung in Lahr . Seit

Beginn dieses Jahres herricht hier in der Gelverkschafts-
bewegung etwas mehr veben wie ftüher . Die treibende
Kraft war die Lokatverwaltung der Organisation der
Buchbinder , welche es sich zur Aufgabe machte , in
allen Kartonnage- und Etuisfabriken eine lOslündige
Arbeitszeit einzuführen . Eine recht eifrige Agitation
hatte zur Folge , daß die Zahl der Organisierten täglich
größer wurde und auch gut besuchte öffentliche Versamm¬
lungen stattfanden, kurzum, die Sache stand gut und
waren die Arbeiter sehr begeistert, also Hoffnung vor¬
handen , daß die Einführung obiger Arbeitszeit durch¬
geführt werden könnte. Bis dahin kamen die Arbeiter
allein in Betracht , nun erschienen unsere Arbeitgeber auf
dem Plan . Dieselben versammelten sich auch und be¬
schlossen , weil ihre Arbeiter so lange ihre Arbeitskraft
in so ausgiebigem Maße gebrauchen ließen und iveil sie
auch so arbeiterfteundlich find , um dem Aufschlag für
Ueberstunden aus dem Wege zu gehen , die lOslündige
Arbeitszeit von, 1 . Mai ab freiwillig einzuführen, was
auch tatsächlich geschehen isl .

So leicht wie bei den Buchbindern ging es bei den
Zimmerern nicht ; diese bekamen auf ihre Anfrage
nicht einmal Antwort, sie richteten nun an die Meister
nochmals ein Schreiben mit dem Inhalt , daß sie an¬
nehmen , daß die Herren Meister stillschweigend mit der Ein¬
führung der lOstündigen Arbeitszett einverstanden seien
und trete dieselbe am Montag , 10. April, in Kraft .

Darob große Entrüstung; es erfolgteKündigung in zwei
Bettieben, welche jedoch wieder zurückgenommen wurde .
In einem Bettteb machte sich eine kleine Lohnreduktion
bemerkbar , welche leider nicht zurückgewiesen werden
konnte wegen zu schwacherOrganisation und zu schlechtem
Geschäftsgänge .

Der Holzarbeiterverband , welcher in an«
betracht der vollständigen Durchführung der lOstündigen
Arbeitszeit, die in seinem Berufe schon 8 Jahre besteht,
Stellung nahm , erörterte, ob wir nicht einen Schritt
tun sollen, etwas niehr Lohn zu erringen . Dies wurde
nun, wie es schien , etwas zu früh in die Qeffentlichkeit
getragen und hat die Firma W. Ringwald, Werderstr. 48,
wo wir eine ansehnliche Zahl organisierter Kollegen
hatten, veranlaßt, unserin Werkstattkassier zu kündigen,
welchen sie überdies auch noch im Verdacht hatte , daß
er der Urheber wäre, daß vergangenen Winter für
Ueberzeitarbeit 30 Prozent bezahlt werden mußten.
Die Maßregelung ist darauf jedenfalls die Antloort .
Die -Firma wird nun allerdings einsehen , daß sie sich da¬
durch nur geschadet hat, da eine Anzahl tüchtige Arbeiter
vorziehen , in einem anderen Betrieb Arbeit zu nehmen,
welcher ihnen schon den Lohn gibt, den sie in der alten
Stellung erst durch Lohnbewegung erreichen wollten.

Da nun die Arbeit-Verhältnisse hier in allen Be¬
rufen zu wünschen übrig lassen, sollte man meinen, daß
wenigstens die Arbeiter einsehen , daß sie einig kein
müssen. Leider ist das nicht der Fall , denn in Nr . 119
vom 22 . Mai der „ Lahrer Zeitung" finden wir einen
langen Artikel von einem christlichen Gewerkfchafts-
zerjvlitterer, worin die Notwendigkeit der christlichen Ge¬
werkschaften nachgciviescn werden soll . Das ganze Ge¬
schreibsel ist schon dadurch zu widerlegen, daß unser«
Unternehmer auch nicht getrennt marschieren . Wir wer¬
den in nächster Z,eit eine öffentliche Versammlung ab¬
halten mit dem Thema : „ Christliche oder freie Gelverk-
schasten" . Dann könneil die Herren Christliche » ihren
Standpunkt vettreten und brauchen nicht hinter geschlossenen
Türen über die Sozialdemokraten schimpfen , wie eS bis¬
her der Fall war.

Deshalb , Arbeiter von Lahr , hinein in eure Berufs¬
organisation, der letzte Mann muß organisiert lverden.
Bei dieser Gelegenheit möchten tvir a» die Vorsitzenden
der Gewerkschaften das Ersuchen richten , in ehr für
unsere P a r t e i p r e s s e zu agitteren, denn es ist ab¬
solut nötig, daß nian auf dem politischen Gebiet unter¬
richtet sein muß ; Ivir stehen kurz vor der Landtägswahl ,
da ist das beste Mittel zur Agitation unsere Presse .
Sorgt dafür, daß jeder organisierte Arbeiter
Abonnent des „ V o l k s s r e u n d " tpird, denn nur
dadurch ist es möglich , gutgeschulte Arbeiter heranzu-

I ziehen . _

Klöppel und dein baumelnden Leder. Mit hochge -
zogenein Beine stand ein großer rothaariger Hund
an einem Baum . Den sah er — er sah den rauhen
Leib , die wippeilde Pfote, den Schwanz, deil lveißen
Atemhauch . . . . Er sah das Wasser auf die schlam-
mige Erde spritzen. Er sah — llnd eine aufspru -
delnde , knirschend gellende Verzweiflung tobte in
seiilcm leeren Hirnkasten - - daß er verrückt lvürde
— daß sie ihn verrückt lverden scheu ivürden —
daß sie allesamt ivie abwesend mit ihm nach dem
Hund Hinschauen würden, nach den , Hund . . . ins
weite Leere . Aber ' die Streikenden, die ihn weiß
und unbeweglich dastehen sahen , meinten, daß er
auf Ruhe warte. Es herrschte noch ein leises Nacn
gcmurlnel, und die Füße knarrtei, auf dem ge¬
frorenen Schlamm.

Inda , ungeduldig , auch grollend über die feige
llnschlnffigkeit, nun lvo Dekker nicht da war , schrie
boshaft mit dnmpfdröhnender Stimiile : „ Mail !
halten ! — Haltet doch das Maul ! "

. . Und ein
hagerer knochigerJude hinter dem Zelt meinte , daß
Eleazar schon rede nnd rief wütend : „ Latlter —
lauter doch ! "

. . .
Das peitschte ihn wach . „ Kamcradeil "

, sagte er
noch einmal. Die Worte kamen stockend aus seinem
Munde ; seine Lippen zitterten, seine ZtNlge be¬
wegte sich mühsam , kroch steif zurück nach bex Kehle.
Nun wußte er, daß er sprach, aber der oiun war
ihm fremd . Alles krachte ihm im Gehirn - doch
er sprach, verworren, schnell , unzusammenhängend

Dinge aufbanend, die er nicht hatte sagen wollen,
Phrasen beginnend , die er nicht zu beendigen wußte

nach einem Schluß suchend , der ihm entglitt , sich
wunderlich verwirrend, in der Angst , stecken zu
bleiben . Er vernahm sogar Klänge — vage Klänge,
Klänge, die rasselten und knatterten, Klänge , die
in beklemmendent Nebel seinen Kopf heftig um-

-schwirrten . Einen Augenblick schwieg er. Sie hatten
Bravo gerufen und geklatscht. Klaroen sah er
nicken , und ein langbärtiger Jude , mit einem Kops
wie Poddy, schrie : „Recht hat er " . . .

lFortsetznng folgt .)



Expeditione
3 Waisenhansplatg Xr . 3 . ftorzheimer Anreisen. Expedttionr

3 Waiaenhansplatr Nr . S ,

^
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Berren Anzüge von 7 Mark an in jeder Grösse
Herren -Anzüge zu 10 , 12 , 14, 16 u . 18 Mark
Herren -Anzüge = Ersatz für Mass
Herren -Paletots zu jedem Preis
Herren -Hosen sowie
Herren -Havelocks und

<
*

dH « « * !
In

1122 .11

grosser Auswahl
Knaben -Anzüge 1,90

Knaben -AnzfLge , 3,4,6,8 Mk.
Knaben -Hosen , 0,75,1 .20,1 .40,1.80 Mk.

Bnrsohen - Hosen für jedes Alter
Bnrsohen -Anzüge , 3 .90, 5 .80 , 8 30 Mk.

Verkauf zn > festen aber billigsten Preisen .

Alles spricht davon,
! nicht nur in der Stadt , sondern auch in der ganzen Umgegend, von meinen rühmlichst bekannten, soliden

ZtzME Wsuß
^ erfreuen sie sich nicht einer solch großen Beliebtheit, denn wer solche einmal getragen , bleibt

dauernder Kunde.

Ich empfehle hevte als M besonderen Gelegenheitskauf:
Damen-Box -Calf-Stiefel von Mark 6 .— an.
Darnen-Chevreaux -Stiefel von Mark 6 .50 an.

Damen-Kalbleder- Ttiefel von Mk. 5 .80 an.
Damen-Wichsleder -Stiefel von Mk . 5 .50 an.
Herren-Wichsleder -Stiefel von Mk. 3 . 50 an.

Herren-Wichsleder -Stiefel ohne Urht, o. Mk. 4.80 an.
Herren-Kalbleder-Stiefel ohne Mahl, von Mk . 6.— n«.
Herren-Wichsleder -Halbschuhe von Mk. 4.— an.

3500 Paar Frauenhausschuhe mit Kt-tchhle ». Keck 50 M

Ferd .
Schaefer

,
ifalitiilalt. Pforzheim .

Der Kliefkoßen-Onkel !!
Ach I was bringet er nicht hier

Für recht hübsche Sachen :
Wie's die Frau dem lieben Mann
Angenehm soll machen !
Was zur Scheidung förderlich —
Und mit schlauen Mienen
Gibt er sogar guten Rat
Pnnkto Oel - Sardinen !

En kennt jeden Schäferhund ,
Weiß wie Türme schwanken
Und hilft in der Vaterschaft
Schneidig mit — Gedanken !
Sagt wie 's mit dem Stadtbad steht
Und mit andern Sachen,
Und lehrt dicksten Spargel nur
Immer einzumachen !

Kennet Schiffskanonen und

Shre Lebensdauer
nd legt manch ' Gedicht beiseit

Mit gelindem Schauer !
Aber vom Bekleidnngsfach
Braucht er nicht zu reden -
Ornstein - Schwarz , das WeltgeMhlft ,
Kleidet billigst jeden !

Extra billiger

Räumungs - Verkauf !
■ »n

Sto NlOttK. ■ Herren - , Burschen- und Knaben-Anzflgen.

Pfingsten
1905 .

gültig bi » Pfingst -Montag .

IO —50 Prozent Rabatt .
auf sämtliche Artikel in allen Abteilungen , insbesondere auf

Durch Massen - Einkäufe in feinster Konfektion Habens
immer grohes Lager , daher günstige Gelegenheit , gute,

reelle Waren billig cinzukaufen.

Kreße Me» Lerreu-AiM m 10 Md. »»,
j, ,, ingktt „ „ 15 „ ff
„ „ M , eilte 20 „ „
„ >» tfiitllf „ „ 25 ff ff
hefte Pastform und nur gute Zutaten garantiert .

Blusen u. llleidevstrffe
in den neueste« Dessins .

Damen - und llindernüsolto
Lah ^-^ N88l » ttuNKtzll .

Schürzen, llsrsettL ,
Itntervseke

i» Leine» , Lüster und Moiree .

Vorliun^- u . Por1!dr6U8lolle
U8d«1-L»1tu»o u. 6rtzp «8.

* Eiserne Bettstellen .
S Bettfedeun.

Anse», KW« , Kleider Md Wcke.
Trikotagcil uni 5trmpfware«

hanischube, Gürtel, savallicr;.
Amt«- md K««dei-M-e, Kemüte».

Bettnsutagen , Schlaf -
decken, Steppdecken

i« größter Auswahl .

Ftrliit

Für Jünglinge und Knaben
MT von einfach bis feinst, 'MW

vom billigsten Ltoff-Anzng bis zum eleganteste«
Blonsen-Anzug lOOOte auf Lager.

Kochzeits -Anzüge
Fapo« : Gehrock «nd Jackett, elegante Machart «ud

WM- prima Stoffe, MW
\ von 25 Mark an.

?fir die §ommsr-8sison
habe in Loden , Lüstre und Leinen

Joppen und Sacco ’s
für Jeden Geschmack ,
für jeden Gebrauch ,
für jeden Preis ,
Die grösste Auswahl .

Knabnl-Waschanzüge u. -Alousen
! vom Einfachsten bis z« dem Feinsten.

Blousen voll 60 vsg . m, |
Anzüge vsv 1.50 Wb. nt

Heidenhofen ,
stets das Haltbarste und Beste zu sehr billigen Preise«

Stuttgarter Kaufhaus Zeder Versuch führt mr dauerudeu Krrndschast von

Ferd . Schäfer
Besichtigung ohne Kanhwang .me Marktplatz Karlsruhe

Kaiferstraste.
Pforzheim

westl. Karl -Friedrichstr. 8
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iO Kai serstrasse 5 0

Staunend billig!
. Bodeitlieimex "

beste und billigste Bezugsquelle für nur
Koke Adlerstrasse

Staunend billig!

und ESnaben -Konfektion .
Restaur . zum „Bayerischen Hof“,

8cke Schützen - und Mlhclmstrsssc.
Ueber die Messe empfehle meine schönen Lokalitäten

Ir». Kirr, reine Weine, kalte und warme Speisen ;u jeder
Tageszeit , hausgemachte Murstwareu.

Franz Grätz, Metzer md Wirt,
_ zum „Bayerischen Kof".

Empfehlung.
Bringe hiermit dem tit . Publikum, sowie den verehrten Meß

besuchern meine nächst dem Meßplatz gelegene Wirtschaft (neu her
gerichtete Lokalitäten)

«Lum Teldschlössehen“
Karlstratze 71 , Eingang Gutschstraßr (durch den Garteu)

in Erinnerung.
Für gute Speise » und Getränke ist bestens gesorgt .J . feiger , ;um Feidschlötzchru.

Aür die

beirse Jabresrett
Limonad e

Flasche Inhalt IS ^s
Sodawasser

Flasche Inhalt 8 ^
NB . Die Flaschen werden mit 10 Pfg . hinterlegtund unter Rückgabe der dazu erhaltenen Kontroll-Marken

ebenso zurückgenommen !

Himbeersaft , Aitronensast
OitrN

Mneralwaeser:
kroutdalsr , OvroIsttzLüer etc .

ferner :

Alkohilstkie Ekftislhnli-ssktrSnke
Bifz - Bilzbrause
Apfel - Mousseux

empfehlen 1973

G. m . b . H .
in den bekannten Verkaufsstellen :

Werderftraste »4 a
Werderplatz .

Telefon 460 .
Karlstratze 28

Telefon 947 .

Kaiserstratze 82
am Markt

Telefon 1694 .
Nelkeustratze 28

am Gutenbergplatz.
Ab Anfang Juni neu eröffnet :

Oststadt : Georg-Friedrichsf . 22,

Durch besonders billigen Einkans^
empfehle zu den bevorstehenden

Pfingstfeiertagen

18124

neueste Fassons

schon von 50 pfg . NN.

J . Körner , Karlsruhe »
tri,8,n| ( 14 jmtmttiluljtfijäfl H. *

ggFgrjmfH ,

!§onnen - n. Regenschirme.
Großartige Auswahl ! Fabelhast billige Preise !

^Reparaturen und Ueberztehen schnell und billig !P. Buschini , Lchim:l« «»t.
110 Kaiserstratze 110 . 2110

Jür die heiße Jahreszeit
empfehle ich in Hervorragenoer Auswahl :

Saeeos in Lustre , Panama, Alpacca, Cachemire, Seide
Leichte Anzüge in feinen Flanellstoffen , hell u . dunkel
Westen in Piqus, Seide , Granit , Damast , Rips
Sommerlodenjoppen , Bureaujoppe «, Waschjoppen .
Knaben-Wasch-Anzüge und Blonsen in allen Weiten .

in alle « Grützen,
, auch für

korpuieote Herren.

Wolf Stein
S Spezialliaus für gediegene Herren- und Knaben-Garderobe.

Tclkson 1772 . Kaiaeratrasse 74 , am Marktplatz . Trleson 1772 .

Wir empfehlen den rühmlichst bekannten

jlrietiheller Sprudel
Arrffl . rmpsvhlkn. Kur- u . Taielwasser I. Hanges. Aerffl . rmpsohlkn .

Zu haben in unseren sämtlichen Filialen in Litcrpatentflaschen ä 20 Pfg . perFüllung , bei Abnahme von 10 Flaschen wird frei ins Haus geliefert.Dst Flasche wird mit 15 Pfg . per Stück angerechnet und zu demselben Preisewieder zurnckvergütet . 1995 .6

Kon 8mnverein für Karlsruhe u . Umgebung
e . G. m . b . H .

In der Badener -, Ulmer - und Darm
städter-Lotterie fielen eine

, 5?“ grössere Anzahl Gewinne
in meine Kollekte . — Gewinne zahle sofort aus . — Empfehe noch
Qffenburger - , Badische Invaliden - , Pfälzer -, Knielinger - und

Bühler -Lose a 1 Mark, 11 Stück 1« Mark.

2007 .2.

E . Wegmann ,
jetzt Waldstraste 30 .

Brauerei z. „Roten Löwen"
Onrlaeh .

Empfehle meine geräumigen Lokalitäten mit großem Saal , Theater -
bühne und Klavier zur Abhaltung von Pereiasfestlichkeiten, Hochzeiten ,Versammlungen, bei Ausflügen rc .. einem verehrl. Publikum angelegentlichst.Bekannt gute Küche . Hausgemachte Wurstwaren .Frledr . Mannherz ,

Metzger und Wirt .

Julker-Absihiog

r2 Grosse Posten
| Herren-Boxeall -Ägraffen

Berrefl-Cheyreaux-lgraffen
Herren-ffiehsleiler-Agraffeii
Berren-Cheyreaui-Zügstielel
Herren-Boxeall -Zugstielel
Herren-Wicfisleder -Zugstiefei
Damen-Cbeyreaux- u. Boxealf-

Knopf- ii. Seimiirstiefei
farbige Damen-Stiefel

Kinder - u. Mädehen -Stiefel
m extra billige _
8 Kinder- und üdcHxcaii- I

itiefel , Segeltuebsel
Stiefel, Sandalen

| zu staunend billigen Preisen, i

!

egaler Tafel¬
würfel Pfd. 4

dito 5 Pfd . -Paket netto , feinkörnig 1 .33
„ Crystall 1 .401dito 5

Ofinnl) ! . Jndwr
ft ft

Pfd. 26

Pfd . 35
Kochzucker Pft . Ä3 4

4

gem . Kristallzucker Pfd . 25 j
! Hutzucker ,

1 £ansen $ut *4 ^
lose

empfehlen
Pfd. * « 4

iueo 19B5if Matjes-Hering
. I « . Ia . Qualität

« Postfaß 1740 .36€tü* Inhalt J6 4.—
K ^ «chnahme.

'
* * srotzru 4 wi Hamburg 26.

k- Fahrrädtr
Anz . ,

ISitmön . B*lehn
jtTonMU. au. Zubehö¬
rteil »
[ liste

n 0— . .
irider

_ jehSr-
«pottbillie . Prels-
cratls und franko. '
ich Sa Q »

Ckarlotteubarxft. Mo. 179
• o . Jendrosoh Sb Co

Pfannkuch
m. b. H. 1889 .2

'

ff : x

KekMUtmachtm-.
Die Stelle eines

Mkrkslhlklbns
ist bei uns tunlichst bald und z . durch
einen Militäranwärter zu besetzen.Bewerber haben selbstgeschriebene
Gesuche mit Altersangabe , Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften, sowie
unter Vorlage ihres Zivilverforg«
ungsscheines und Angabe ihrer Ge-
haltSansprüchr binnen 14 Tagen bei
uns einzureichen .

Die Stelle wird vorläufig probe¬
weise besetzt. Bei befriedigenden
Leistungenrann Anstellung nach Maß-

zaltsordnung erfolgen.~ ' 31 . Mai 1906.
2002 .3

Karlsruhe den 3
Städt . Gas -, Wasser- und

El ektrtzitätSw erke .

Vkascstemik

^ teBschönsremsche
NurechfMIT RÖTBAND

J zur goldenen 16,
1 Markgrafensti *. I (
• MN9 M8N4M8M !

Fahrräder
Sfoewers8

„Greif“
erstklassiges Fabrikat

von 100 Ml . an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Reparaturen
jeder Art , sowie Zubehörteile

billigst
Karl Steinbach

Karlstrasse 6 .

um
Kauft Musikinstrumente von

der Fabrik Hermann Dölüng jr.
Markneukirchen I. S. No 672

Kataloge gratis und franko .
Über Ziehharmonika Extra-Katalog .

Fahrrad -
Reparaturen

aller Art. 886
Grotzes Lager in neuen und ge¬
brauchten Fahrrädern . Reparatur -
werkstätte mit elektr . Kraftbetrieb.

I . Streb , WchMtt
Leopoldstratze Äd .

KetraLlliinrrihmlg .
Die Festsetzung der Bei¬
träge zur Gebäudever -
sicherungSaiistalt für

1904 betreffend.
Die für das Jahr 1901 zu er¬

hebende Gebäudeversicheriings'.imlage
ist auf 12 Pfennig von 100 Mark
Versicherungsanschlag festgesetzt wor¬
den .

Wir bringen dies zur Kenntnis der
Gebäudeeigentümer mit dem Bei¬
fügen , daß die aufgestellte Beitrags -
iabellr vom 2. bis 10. Juni ds . Js .
auf dem Rathaus — Zimmer Nr.
59, 2. Stock, Eingang in der Hebel¬
straße - - zur Einsicht aufliegt und
etwaige Einsprachen und Beschwerden
ebendaselbst vorzubringen sind .

Karlsruhe den 29. Mai 1905 .
Der Stadtrat :
Dr . Horsimann.

Zimmermann .

von .
Für den Neubau eines Leih¬

hauses sollen die nachstehend aufge¬
führten Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden :

1 . Maurerarbeiten .
2. Steiuhauerarbeiten .
3 . Zimmerarbeiten .
4 . Blechnerarbeiten .
5 . Dachdeckerarbeite« .

a) Schieferdach .
**

b) Holzzementdach .
6 . Schmiedearbeiten .
7. Eisenlieferung , (T Träger ),
8 . Anstreicherarbeiteu ,
9 . Etsenkonstruktionen (Schmied¬

eiserne Stützen),
10. Herstellung der Massivdecke «

(Eisenbetonkonstruktion) .
Die Bedingungen und Zeichnungen

liegen bei der Unterzeichneten Stelle
(Rathaus Zimmer Nr . 116 ) während
der üblichen Dienststunden zur Ein¬
sicht auf.

Die Angebote sind längstens bis
zum Eröffnungstermin Donnerstag
den 8 . Junt d. Js ., nachmittag -
4 Uhr, bei uns einzureichen.

Karlsruhe den 25 . Mai 1906.
Stadt . Hochbauamt ._

Verkauf non Altmaterial.
Das in unfern Werken lagernd «

Altmaterial, bestehend in ungefähr :
25000 Kg. Gußeisen,
12000 „ Schmiedeisen ,

600 „ Brandguß (Schmelzeisen)
2500 „ Schwarzblech,
1000 „ Bohr- und Drehspäne ,
1000 , Glas ,
850 „ Lumpen (alte Säcke ,

Läufer u . s. w .),
650 „ Messing und Rotguß ,
200 „ Kupfer,
150 „ ausgebrauchte Bogen¬

lampenkohlen,
150 „ Asbest - , Gummi - , Gutta¬

percha - , Pappdeckel - und
Klingerit-Abfälle,

100 „ Weißblech ,
70 „ Britaniametall ,
60 „ Bleiasche ,

2200 Stück ausgebrannte Glüh¬
lampen soll gegen Barzahlung ab
Lagerplatz verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen
auf unserem Geschäftszimmer Nr . 6,
Kaiserallee Nr. 11 , zur Einsicht auf.

Angebote , in welchen unsere Ver-
kaufsbedinqungen ausdrücklich aner¬
kannt sein müssen, sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Auslchrift „ Alt¬
material " versehen , spätestens bis

Frntag den 6 . Juni d . Js.,
vormittags 10 Uhr

bei uns cinzureichen .
Karlsruhe den 30 . Mai 1905 .

Stadt . Gas - , Wasser - uud
Elektrizttätswerke . 1964.3

AuffüliülNIlg.
Nr . 9838 . Die im städtischen Archiv

angelegte Sammlung von Münzen
und Btedaillen umfaßt alle diejenigen
Stücke, welche sich auf die Geschichte
unserer Stadt beziehen. Dazu ge¬
hören nicht allein Münzen mit den
Bildnissen badischer Fürsten , sondern
auch alle auf geschichtlichdenkwürdige
Ereignisse und Veranstaltungen m
unserer Stadt geprägten Münzen it.
Medaillen, insbesondere solche für
Landesseste , städtische und private Ver¬
anstaltungen, Militär - und Vereins¬
feste , sowie auch zu Ehren hiesiger
Persönlichkeiten geprägte Medaillen
und Plaketten. Zweifellos befindet
sich noch manches für unsere Samm¬
lung wertvolle Stück hier oder aus¬
wärts in Privatbesitz. Die Ueber-
laffung solcher Stücke, wie sie in den
Rahmen unsres Unternehmens paffen,
würde eine sehr dankenswerte Förde¬
rung der Zwecke unserer Sammlnng
sein. Wir erlauben uns daher an
die Einwohnerschaft und die aus¬
wärtigen Freunde unserer Stadt die
ergebenste Bitte zu richten , uns etwa
Geeignetes, das sich in ihrem Besitz
befindet , gefälligst zur Verfügung
stellen zu wollen . 1819 .2

Karlsruhe den 10. Mai 1905.
Städtische Archivkommifsion :

Schnetzler .
Scherrer .

II . MotMÄt !
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen. Ersatzteile ,
Schläuche , Mäntel . Reparaturen
prompt und billigst . 734

Karl Schermer ,
Winterstratze 44 . Telefon 1344



So lange
Vorrat
reicht .

Lxtra Preise
während der Messwoche ,

So lange
Vorrat
reicht .

Schuhwaren .
Damenspangcnfchuhe , Leder,

Paar 8 85
Damenspangenschuhe , rot . Paar 8 .40
Damen - Schnür - und Knopfstiefel ,

Chevreaux, Boxralf Paar 6 .85
Damen - Schnür - und Knopfstiefel ,

Äalbleder Paar 6 .45
Damen - Schnür - und Knopfstiefel ,

Boxcalf Godyear Welt Paar 3 .45
Herren - Zugstiefel , Wichsleder

Paar 5 .85
Herren - Zugstiefcl , Wichsleder ohne

Seitennaht Paar 7 .85
Herren - Schnürstiefel , Chevreaux ,

Boxcalf Paar 8 . 75

Konfektion .
Damen - Waschblnsen aus gutem Stoff

з .75, 2 .45 , 1 .65, 1 .25 95 4
Weiße Batistblusen in Säumchen ge¬

näht oder Stickereieinsatz 6.75, 5 .50,
4 .50, 3.45, 2.75 8 .85

Leinen -Röcke mit Volant u . Bördchen-
Besatz 5 .50, 4.20, 8 .50, 2.25, 1.85

Kinder -Kleider aus guten Waschstoffen
и . reicher Garnitur 5 .40, 4.20, 3.50
2 .40, 1 .80, 1 .25, 98 75 4

Knaben -Waschanzüge aus sehr halt¬
barem Stoff 5 .50, 4 —, 3 .25 , 2 . 15 ,
1 .90, 145 1.15

Knaben -Waschblnse », schöne Dessins ,
3 .75,3 . 10, 2 .75 , 2.40 , 1 . 15, 98, 85,58 4

Putz .
Jugendlicher Hut, reich garniert mit

Blumen u.Ombröe -Seidenband3 .95
Schwarzer Frauenhut mit Jettrand,

garniert mit Blumen , Gaze und
Spitze 4 .56

Cloche -Hnt, modern gebogen , m. reicher
Blumengarnitur in feinsten Schat¬
tierungen 3 .56

Chiffon Touque , chice Facon , elegant
garniert 5 .85

Eleganter Chiffonhut mit aparter
Blumengarnitur 7,85

Grösste Auswahl in
IV Kapotten

von 2 Mark an .

Herren ■ Artikel .
Servietenrs , weiß, glatt, gestickt und

in Falten Stück 18 1$
Manschetten , weiß Paar 50, 34 4
Garnituren , farbig , Serviteur und

Manschetten 1 .25 , 85 , 75 4
Oberhemde «, weiß, glatt, mit Falten

4 50 , 3 .25 , 8 .56
Oberhemden , farbig, mit Falten

4 .80, 3.95 , 2 .86
Herren -Kragen , leinen , 4 fach

60, 40, 35, 30, 20 4
Stehumlegekragen , moderne Fassons

70 , 50 , 45 4
Herren - Strohhüte

3.75, 2 .50 , 1 .25, 95, 65 , 55 4
Knaben- Südwester 1 . 10, 98 , 48 4
Spazierstöcke 2 .50,1 .26,98,75,45,25 4
Ein Posten Hosenträger zum Aussuchen

Paar 48 und 65 4

Strümpfe ° .
Damen - Strümpf « , diamantschwarz, I

deutsch und engl , lang. Paar 38 4 |
Damen - Strümpfe » engl , lang, dia¬

mantschwarz u. geringelt . Paar 57 4
Herren - Socken , Ringel , Reform und

maccofarbig Paar 15 4 I
Schweiß - Socken Paar 32 und 28 4
Herren - Socken mit Doppelverse und

Spitze , ohne Naht , mit Patentschaft ,
Paar 56 4

Damen -Handschnhe, Zwirn, weiß und
farbig Paar 19 4

Damen -Handschnhe, Zwirn mit Seiden¬
raupen , weiß und farbig . Paar 28 4

Damen -Handschnhe, schwarz , weiß und
farbig , durchbrochen Paar 35 4

Damen -Handschnhe» schwarz, weiß und
farbig , mit 2 Druckknöpfen , Paar 45 4

Große Posten Glac ^ - Handschuhe be¬
deutend unter Preis.

Mannfaktnrvaren .
Ein Posten Zephyr Meter 58, 48 , 35, 25 , 15 4
Ein Posten Banmwoll -Monfseline Meter 48 , 35 4
Ein Posten Voile Meter 1 .80, 1.35, 98 4
Pin Posten halbleinene Bettücher , vollkommene Größe

^
3 .15, 2.50, 2 .25, 1,95 4

Grosse Posten Tisch -Decken -Stoffe
in schönen waschbaren Dessins , bedeutend unter Preis .

Dimil-Zmmschi«
m

reichhaltiger Auswahl

Sohiirzen .
Weiße Zierschürze« 85, 76, 58, 38 4
Hansschürzen ohne Satz 1.10, 98, 78 4
Träger - Schürzen hell gestreift 1 .15, 88 4
Reform -Träger - Schürzen aus gutem Stoff m. Volant 1 .85
Reform -Träger - Schürzen beige 1 .35

HermSchmoller & Cie

Extra-Preise Für Pfingsten Extra-Preise
aus unserer

4 außergewöhnlich billige, chice Damenhüte !

8 große Serien in engl , und Wiener Genre

Serie I Meist» garniert » Stück 08 Psg.
Serie » Shaffeor» garniert, Stuck 1.45 .

TutZ ' jUrteilimg so lange Vorrat!
l «5 Uh . M . 4 *5 MK. 6 »5 Mß.

1 1 ) *
Oloches Bimdhnt Fantasie-Toque Fantasiehut

mit reicher Chiffon- und eleganteForm , mit Blumen mit Chiffon und Flitter - sehr elegant, an- Bördchen
genäht, chic garniert , mit

Blumen und Band .Blumengarnitur « und Seide garniert . garnitur .

Samstag Le« 3. Iuut dir einschließlich Sams-
tag Le« 10 . er.

Cebensmittel :
Weinei

Kaiferstühler weiß
Zelringer ,
Niersteiner »
Kaiferstühler rot
Zeller rot
Medoe rot
Portwein rot
Samos rot
Madeira!
Malaga > rot
Sherry j
Unaarwein rot

9t Frankfurter Apfelwein

Fl-

Erdbeersaft
Kirschsaft
Citronenfaft

V. Fl-
48 s
60 4
SO 4
50 4

48 4
72 4
88 4
48 4
78 4
1 .05

OS 4
90 4

1 . 30

. 1 .40
„ 36 4

7x Fl-
93 £
1 . 15

95 4
95 4

Schnhwaren .
Damen-Knopfstiefel , Wichsleder .
Damen-Schnürstiefel , echt Chevreaux . . . .
Damen-Schnür - nnd»Knopfstiefel , Kalbleder
Damen-Schnür- und Knopfstiefel , Boxcalf

üchni
'

Paar

Ein Posten Schnür - nnd Knopfstiefel , braun und
Größe 26—26 27—30

rot,

3 .76 4.25

Dameu- Schuür - und Knopfsttefel , Boxcalf , Syste« Handarbeitn
| _ Paar

Herreu-Schnür - und Zngstiefel Wichsleder
Herren-Zngstiesel Wichsleder, ohne Seitennaht
ferren-Schnürstiefel , Echt Chevreaux

erren- Schnürstiefel , Boxealf elegante Form
Herren -Zngstiefel Kalbleder , ohne Seitennaht

inürstiefel Boxealf

4 .95
5 .35
5 .95
6 .75
8 .75

echt Ziegeuledcr
31—35
4 .95

Paar

oh>
System Handarbeit

rnrnfchnhe, Reifesch
'

Stiefelblöcke für Damen und Herrn

»erren-Schnürstiefel
andalen , Tyrnschnhe, Neiseschnhe in großer Auswahl.

m
4 . 85
6 .75
7.75
8 .75
8 .75 '
9 .75

1 .65
Mühreud irr - fiagßmoche Kamme«

dlnen , Irrfit »«k schmal i« kreme i
zu» Kttkuus . Währead dieser Zeit 20
«us SrkstSll snl Spachtel -Sardi«e«.

ca . ÄOOOO Meter Gar
t miß» }« ertruditlqe« Preise«
Proz . Extra - Rabatt

Hufatlcn« billige Preise!
Cebensmittel :

Feinste Braunschweiger Cervelatwnrst
Pfd. 1 .55

Salamiwnrst . 1 .55
Mettwurst ,
Fl -ischwurst
Rotwurst „
OldenburgerHansmächer Leber-

Wurst
Franksttrter Leberwurst
Landjäger

1 .30
—,95
—.75

1.05
1 . 10

Paar 22
Echt Wests. Schinken , feinste Qualität , b.

ganzen Schinken Pfd . 1 .85

vr . C r a t o L Puddingpulver
Banille -Zncker
Banille Saneepnlver

Packet
8Pfg .

Rote Grütze-Pulver
vr . OettkerS Backpulver Packet 8 Pfg .
Gelee-Extrakt Packet 24 Pfg.
Eiserckme -Pulver 18 Pfg

anaen
kitroueu Dutzend 48 Pfg .

'lanille k Glas (2 Ptanaen) 18 Pfg.

Geschwister Knopf .

»5» -■' «--vi.; >■w- - .' V-i
■' •-v y *- * t -
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